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©  Einrichtung  zur  steckerfreien  Stromversorgung  und  Datenverbindung  für  tragbare* 
Werkstattmessgeräte. 

©  Bei  mobilen  Meßgeräten  werden  die  Verbindun- 
gen  zur  Stromversorgung  bzw.  zum  Akkuladen  und 
zum  Datentransfer  als  Steckverbindungen  ausge- 
führt.  Diese  haben  den  Nachteil,  daß  sie  leicht  ver- 
schmutzen  und  sich  abnützen,  was  zu  häufigen  Aus- 
fällen  führt.  Bei  der  neuen  Einrichtung  sollen  die 
Verbindungen  verschleißfrei  sein. 

Dies  wird  erfindungsgemäß  dadurch  erreicht, 
daß  die  Verbindung  zur  Stromversorgung  bzw.  zum 
Akkuladen  durch  magnetische  Kopplung  und  die 
Verbindung  für  den  Datentransfer  durch  optische 
Kopplung  hergestellt  wird. 

Mobile  Meßgeräte,  insbesondere  Werkstattmeß- 
geräte. 
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EINRICHTUNG  ZUR  STECKERFREIEN  STROMVERSORGUNG  UND  DATENVERBINDUNG  FÜR  TRAGBARE 
WERKSTATTMEßGERÄTE 

In  Werkstätten  findet  man  häufig  mobile,  akku- 
betriebene  Meßgeräte,  die  zum  Laden  und  zum 
Datentransfer  in  stationäre  Wandhalterungen  oder 
in  Meßwagenhalterungen  eingeschoben  werden. 

Werden  diese  Einschubvorgänge  im  rauhen 
Werkstattbetrieb  oft  wiederholt,  so  führt  dies  zur 
Abnutzung  der  Steckverbindungen,  die  durch  me- 
chanische  Toleranzen  und  Verschmutzung  noch 
beschleunigt  werden.  Die  Folge  sind  häufige  Aus- 
fälle,  die  vermieden  werden  sollen. 

Deshalb  ist  es  Aufgabe  der  Erfindung,  eine 
Verbindung  sowohl  für  die  Stromversorgung  als 
auch  für  den  Datentransfer  zu  schaffen,  die  ver- 
schleißfrei  ist. 

Im  bisherigen  Stand  der  Technik  sind  Verfah- 
ren  bekannt,  bei  denen  verschleißfreie  Verbindun- 
gen  zum  Akkuladen  mit  Hilfe  magnetischer  Kopp- 
lung  hergesteilt  werden.  Es  existieren  ebenfalls  ver- 
schleißfreie  Verbindungen  zum  Datentransfer,  wo- 
bei  hier  induktive  Kopplungen,  wie  optische  Über- 
tragung  im  sichtbaren  und  Infrarot-Bereich,  benutzt 
werden. 

Der  erfinderische  Gedanke  liegt  nun  in  der 
Kombination  der  verschleißfreien  Stromversorgung 
und  dem  berührungslosen  Meßwert-  oder  Daten- 
transfer. 

Dabei  soll  die  Stromversorgung  bzw.  die  Vor- 
richtung  zum  Akkuladen  von  der  Art  sein,  daß  eine 
Hälfte  eines  Schnittbandtrafos  sich  in  der  stationä- 
ren  Halterung  befindet,  während  die  andere  Hälfte 
in  der  Rückwand  des  Meßgerätes  entsprechend 
der  Figur  eingebaut  ist.  Durch  geeignete  Bewick- 
lung  der  beiden  Hälften  des  Schnittbandtrafos  kann 
außerdem  noch  eine  Spannungswandlung  erreicht 
werden,  die  einen  zusätzlichen  Transformator  über- 
flüssig  macht. 

Der  Datentransfer  vom  einzelnen  Meßgerät 
zum  Systembus  und  umgekehrt  wird  mit  einer  opti- 
schen  Kopplung  realisiert.  Dazu  werden  im  Meßge- 
rät  und  an  der  Halterung  jeweils  gegenüber  je  eine 
Photodiode  als  Sender  und  je  ein  Phototransistor 
als  Empfänger  angeordnet.  Auf  diese  Weise  wird 
ein  bidirektionaler  Datenbus  gebildet,  über  den  jetzt 
ein  Hauptprozessor  mit  einem  Hilfsprozessor  eines 
Meßgerätes  kommunizieren  kann.  Es  besteht  auch 
die  Möglichkeit,  Daten  vom  Meßgerät  an  Periphe- 
riegeräte,  wie  z.  B.  Drucker,  auszugeben. 

meßgeräte,  die  zum  Laden  und  zum  Datentransfer 
in  stationäre  Halterungen  eingeschoben  werden, 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  Ankopplung 
für  das  Laden  und  den  Datentransfer  steckerfrei 

5  ausgeführt  wird,  wobei  die  Stromversorgung  bzw. 
das  Akkuladen  über  magnetische  Kopplung  erfolgt 
und  der  Datentransfer  zwischen  dem  Hauptprozes- 
sor  und  dem  Hilfsprozessor  und  umgekehrt  durch 
optische  Übertragung  erfolgt. 

m  2.  Einrichtung  zum  Datentransfer  und  zur 
Stromversorgung  nach  Anspruch  1,  dadurch  ge- 
kennzeichnet,  daß  mit  der  magnetischen  Ankopp- 
lung  zur  Stromversorgung  bzw.  zum  Akkuladen 
gleichzeitig  ein  Transformator  realisiert  ist,  der  die 

75  primärseitige  Netzspannung  auf  eine  Niederspan- 
nung  herunterwandelt. 

3.  Einrichtung  zum  Datentransfer  und  zur 
Stromversorgung  nach  den  Ansprüchen  1  oder  2, 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  stationären 

20  Halterungen  schmutz-  und  spritzwasserdicht  ausge- 
führt  sind. 
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Ansprüche  so 

1.  Einrichtung  zur  Übertragung  von  Daten  und 
zur  Stromversorgung  bzw.  zum  Akkuladen  für  mo- 
bile  Meßgeräte,  insbesondere  tragbare  Werkstatt- 
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